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Protokoll der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung zur Lärmakti-
onsplanung Stufe 1 am 03.03.2008, Speiseraum GS Stadtmitte, 
Karl-Marx-Straße 3 in 03238 Finsterwalde 

 
 
Teilnehmer: Herr Zimmermann Stadtverwaltung Finsterwalde 

  Leiter Fachbereich 3 
 Frau Stoislow Stadtverwaltung Finsterwalde 
  Fachbereich 3 - Stadtplanung- 
 Herr Jackisch GWJ Cottbus 
 eine Bürgerin wohnhaft in der Berliner Straße 

 
 
Nach Vorstellung der anliegenden Präsentation wurden durch die anwesende Bürgerin  
folgende Hinweise vorgetragen: 

Berliner Straße:   

Diese Straße ist durch einen hohen LKW-Anteil betroffen, auch nachts und in den frühen Mor-
genstunden. Der Straßenaufbau hält dieser Belastung nicht stand. Es gibt durch das hohe 
Verkehrsaufkommen im Zusammenhang mit dem schlechten Straßenzustand erhebliche 
Lärmbelästigungen der Anwohner. Die Straße sollte saniert werden. Eine Benutzung durch 
LKWs ist nicht erforderlich, max. für den eigenen Anlieferverkehr der ansässigen Geschäfte. 
Eine Regelung diesbezüglich könnte über entsprechende LKW-Verbotsschilder erfolgen. Eine 
Sanierung der Straße ist dringend erforderlich (z.B. breitere Gehwege, Straßenraumgestal-
tung), damit auch dadurch eine Verkehrsreduzierung erfolgt. 

Forststraße:   

Hohe Belastung durch LKW, schlechter Straßenzustand, damit verbunden hohe Lärmbelästi-
gung. 

Markt:   

Dieser sollte ebenfalls für LKWs gesperrt werden. 

Generell sollte eine Verbotszone für LKWs in der gesamten Innenstadt eingerichtet werden.  

Allgemeine Hinweise: Mit der Einführung der Maut für Autobahnen hat sie einen erheblich ge-
wachsenen LKW-Anteil auf Bundes- und Landesstraßen feststellen können. Diese Belastung 
der Straßen sollte unterbunden werden. 
 
Finsterwalde, den 05.03.2008 
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Hinweise und Stellungnahmen zur Lärmaktionsplanung im Rahmen der Öffentlichkeits-
beteilung (öffentlichen Auslegung des Entwurfes in der Zeit vom 28.04.2008 bis ein-
schließlich 28.05.2008) 
 
Hinweisgeber: eine Bürgerin wohnhaft in der Berliner Straße 
 
 

Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung der Berliner Straße regt Frau … an, die Berliner Straße 
ab Einmündung Karl Marx-Straße nach Süden als Einbahnstraße auszuschildern. Gleichzeitig 
sollte die Karl-Marx-Straße nach Norden als Einbahnstraße ausgewiesen werden. Die Berliner- 
und die Karl-Marx-Straße sind mit 30 km/h auszuweisen. Die Parkplätze in der Grabenstraße 
müssten dann entfallen. August-Bebel Straße und Friedrich-Engels-Straße könnten zwischen 
Berliner Straße und Karl-Marx-Straße als Spielstraßen ausgewiesen werden oder die derzeit 
vorhandene Einbahnstraßenregelung für beide Straßen ist beizubehalten. 
 
 
Finsterwalde, den 29.04.2008 

 
 


